
13. Wohnprojektetag NRW: Wohnprojekte: Von Radikalen und Normalen (28. August 2015) 

Eine Kooperationsveranstaltung von WohnBund‐Beratung NRW GmbH und Stiftung trias; unterstützt durch die Montag Stiftung 
Urbane Räume, die GLS Bank, die Landesinitiative Stadt‐Bau.Kultur NRW und den wohnbund e.V.; www.wbb‐nrw.de 

Projekt: Wohnen im Bauwagen ‐ Wagenplatz in Leipzig 

Leitidee  Wohnen im Bauwagen 

Gleichberechtigt wohnen. Nachhaltig leben. Ökologisch handeln. Im 
Luxus! Wir glauben: Das ist möglich. (Aus der 
Selbstbeschreibung der Gruppe) 

Ort  Leipzig 

Lage  Zwischen Kleingärten und Bahndamm, mitten in Leipzig und doch 
traumhaft ruhig — wenn nicht gerade ein Güterzug mit Braunkohle 
vorbei kommt... 

InitiatorInnen des Projektes  Einzelpersonen 

Planungsbeginn  2012 

Baubeginn/Einzug  2014 

Bewohner‐Struktur  14 Erwachsene und 5 Kinder. 
„Rund 20 Menschen von frisch geboren bis Mitte dreißig: 

Handwerker und Gaukler, Akademiker und Autodidakten, 
Workaholics und Faulenzer, Sesshafte und Streuner, Träumer 
und Weltverbesserer. Und jeder von uns ist vieles davon." (Aus 
der Selbstbeschreibung der Gruppe) 

Trägerstruktur  Verein als Eigentümer 

Kosten  100.000 € Gesamtinvestition 
Nach dem Prinzip der Solidarität und Freiwilligkeit legt jede/r die 

Höhe seiner oder ihrer Miete selbst fest. 

Anzahl Wohnungen  • 25 Bauwagen, 1 Halle 

Gemeinschafts‐
einrichtungen 

• Gemeinschaftswagen als Küche und Aufenthaltsraum 
• Badehäuschen mit Badewanne, Dusche, Waschmaschine, 

Telefon (im Bau) 

Projektberater / ‐entwickler  Unterstützung durch Mietshäuser Syndikat und Haus‐ und WagenRat 
‐ Verein für selbstorganisierte Räume (Georg‐Schwarz‐Str. 19, 04177 
Leipzig; kollektivratleipzig.blogsport.de; agberatung@notraces.net) 

Links  www.oya‐online.de/article/read/1505wagenleben_wagen.html 

Kontakt / Referent  Hannes Heise 

 
 


